
Auf der Wacht.

Nnd als ich stand auf stiller Wacht,
.Hat sie so herzlich mein gedacht,

f.

''

.'Hat mir das Bajonett geschmückt...

ist er denn total verrückt?"

Unmöglichkeit. Fürst
<e!nes kleinen Landes, zum Ober-

? falsch ver stande ».

Richter: ?Es ist also erwiesen, daß
Sie die Tür erst erbrachen, bevor
Sie die Würste gestohlen haben, die
Tatsache ist schwerwiegend."

Angeklagter: ?Aber bitt schön,
Herr Richter, es waren ja bloß zwei

Aufrichtig. Gast: ?Ich

len?"^
Gerichte Kleinigkeiten!"

Kathederblüte. ?....

Die Türken hatten eine eigentüm-

Wa» mich ?- -»«.

Mch freut

Mich freut der Wäsche Weiß-,
Mich freu n beim Stalfpiel Wenzel;
Mich freut des Schnitters Fleiß;

Mich freut das schnelle Schiff;

Mich freut der feine Schliff.

, ?Sieh dort, die Emilie! Ist sie
denn auch glücklich als Braut?"

?Ach, seit die verlobt ist, fährt sie
nur noch mit der ?Ring"-Linie!"

Vorsichtig. Frenider
Herr (sich vorstellend): ?Habe ich
die Ehre, Herrn Bankier Meyer zu
sprechen?"

Bankier: ?Mein Name ist Meyer
mit wem habe ich eventuell die

Ehre?!"
Stoßseufzer. Bekann-

ter: ?Ihre Frau sagte mir heute,
daß sie Kalbsleber auf zwanzig

verschiedene Art zubereiten könnte!"

sie nicht daß sie auch zu genie-
ßen ist!"

Durchgeistigt.

?Grüß Gott, Herr Pfarrer!"

chen?"

Boshafte Ablehnung,

kett?""
?Eine Millionärstochter, die Sie

zu erobern suchen sollten, Herr
Doktor!"

?Das ist wohl aussichtslos: eine
Festung, die sich so gut verprovi-
antiert !"

Zarter Wink. ?Ich nwi-

Brust Falten!"
?Das kommt nur davon, daß ich

mir erlaubt habe, die Rechnung
gleich in die Brusttasche zu stecken!"

Selbstbewußt.

auf de» Hausdienerposten; sind Zie
denn auch recht kräftig?"

Stelluligs u ch e » d e r: ?O,
rmrübrr könne» Sie beruhigt sein,

Ter Pinioiopq.

Da jammern die Leite immer, die
Eisenbahn macht die Poesie des
Reifens zunichte. Ich kann det nit
finden!

Der erste Patient. A.:
?Wer ist denn der Herr dort, der
so selbstbewußt einhergeht?"

B.: ?Das ist der junge Tierarzt,
der sich vor zwei Monaten hier nie-
dergelassen hat. Gestern ist er zu
einem kranke» Kanarienvogel geru-

?.
./iZo, g'sreut hat Sie, daß mir

's Essen so gut g'schmeckt hat?!
Jetzt niach'n S' aber auch mir a'

Ttroni erHumor.

Amtsrichter (zum Stro-
mer): ?Diesmal bekommt Ihr we-
gen so und so vielten Rückfalls in
Landstreichereien sechs Wochen....''

Stromer: ?Oh, das ist ja
gar nicht der Rede wert; das lieg'

ich auf einer Nipp' ab."

Trost. Vater: Warum weinst

Rudi (laut schluchzend): Ich hab'
in der Schule gesagt: Der Würfel
hat sechs Ecken! Dabei hat er acht!

Vater: Na, um die paar Ecken
brauchst du nicht zu heulen!

Die Schweigsame im
Kaffeekränz che n.. Hat die
Frau Rat uns auch nur eine Neuig-

keit erzählt? Nicht das Geringste

läßt sie uns wissen!
Sie haben recht, Frau Quassel!

Bisher hat sie nichts für die Wissen-
schaft getan!

Dem Zweck entsprechend.

Gast ?Kellnerin, was ist denn
da für ein Lärm und Geschrei im
Nebenzimmer?"

Kellnerin: ?Da sind einige

Enfant terrible. Ma-
ma: Komm, Otto, du gehst jetzt ins
Bett.

Otto: Gleich, Mama, ich will nur
noch den Onkel trinkeil sehen, Papa
hat gesagt, er trinke wie ein Fisch!

Der Nörgler. Stamm-
tischgast: Ueber eine gewisse Höhe
kann der Luftschiffer überhaupt nicht

ist-
Privatier Müller: Ja, es wird

heutzutage alles gefälscht!
Ein Pantoffelheld.

Also schreib', ich werde dir diktieren:
Sehr geehrter Herr! Ich erlaube
mir... So, hast du's? Zeige mal
her, (liest«: Meine Frau erlaubt

,Sei »et so dmnm, Zän'ie; wenn

d' stirbst, iwcha' kannst zu Weihnach-
ten ja nicht geschlachtet weide«:!"

Wo ist der Hase?

Ein Kenner. ?Aber Herr
Rat, wie kommen Sie dazu, mein!
Gänse totzuschießen?"

Sonntagsjäger: ?Ach. entschuldi-
gen Sie, ich glaubte, es wären wil-
de Vögel!"

?Wie konnten Sie das glauben!
Tan» hätten Sie sie ja gar nicht

Immerhin ein Anfang.

?Ob Dein Verehrer wirklich, wie
er versicherte, mit Dir bis aus En-
de der Welt gehen würde?"

?Sicher! Eiue halbe Meile weit
hat er mich ja schon einmal beglei-
tet."

Passende Widmung.

A.: ?Wir wolle» unserem Bureau-
Vorsteher zu seinem silbernen Jubi-
läum einen neuen Arbeitstisch ver-
ehren: Du kannst uns wohl die
entsprechende Widmung dazu ma-

chen!"
B.: ?Sehr einfach: laßt doch so-

fort auf dem Tisch eingravieren:

?Hier ruht unser lieber Bureauvor-
steher"."

Deshalb.

Mutter: ?Aber -And, wieviel
Parsüm gebrauchst du eigentlich,
ich habe als junges Mädchen nicht
den vierten Teil davon nötig ge-
habt."

Tochter: ?Das glmibe ich, da-
mals gab's auch »och keine Au-
ws."

Reger Patriotismus.

Fürst (auf der Durchreife zur Deputation ciiies Landstädtchens):

?Ihr habt ja stets treu zu Eurem Fürsten gehalten "

Bürger: ?Ja, was will ma anders mach'n, wenn ma net eing'-

Abgewinkt. Vater: Ich

mich nicht allein dem Vergnügen
hingeben!

Klein Seppls Auffassung.

Wie er sich einen Scheinwerfer vorstellt.

Es gibt noch andere.
?Du glaubst ja gar nicht, welche
Vorwürfe ich ertragen muß, wenn

?Vorwürfe? Na. die Art von

?Ah Hain S' a a biSl einkauft auf der Dult, Frau Pimplhuber?"

?Ja d' Aussteuer für mei' Tochter!"

Amüsiert. Gatte: Hast dn
dich im Theater gut amüsiert, liebe
Emilie?

Gattin: Ausgezeichnet! Frau
Großiniind saß vor mir mit einem

Aus der Schule.

Lehrer: .Müller, Ihre Arbeit ist mal wieder ganz miserabel aus.

S chü l e r: ?Herr Professor irren sich, dies ist die Arbeit von Schulze!-
Lehrer: ?Ganz egal; sie ist so schlecht, daß es ganz gut die Ihrig«

Ein Gemüt. Tochter: Herr
Goldheim hat mir gesagt, er würde

Leben I
Mutter: Du, das laß dir nicht

zweimal sagen: er ist sehr hoch ver-
sichert !

Auch eine Erklärung.

A.: ?Sagen Sie, was ist eigentlich
klassische Musik?"'

B.: ?Das ist 'ne Musik, die nur

Leute mit langen Haaren verste-
hen."

?Wasserscheu. Arzt: ?Wenn

iiigstcils die Füße bade»!"
Patient: ?Wie weit, Herr Dok-

tor?"


